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Hansruedi Brun trat als Mit-
glied und Präsident der Orts-
bürgerkommission Meren-
schwand zurück. Brun war
seit Mitte 1980 Mitglied die-
ser Kommission und seit gut
zwölf Jahren deren Präsi-
dent. Während der vergange-
nen drei Jahrzehnte setzte
sich Hansruedi Brun mit Um-
sicht und Engagement für die
Belange der Ortsbürgerge-
meinde Merenschwand ein.
Neu in die Ortsbürgerkom-
mission ist Heidi Käppeli-
Keusch gewählt worden. Das
Präsidium hat Roland Käppeli
übernommen. (AZ)

Zufikon Nationalrat
Giezendanner spricht
Die Bundesfeier auf der
Schulanlage findet bereits
am 31. Juli (Samstag) statt
und wird vom Country-Club
Zufikon organisiert. Als Fest-
redner wurde SVP-National-
rat Ueli Giezendanner ver-
pflichtet.(AZ)

Uezwil Sperrung
wegen Sanierung
Vom 28. Juni bis zum 2. Juli
werden an der Unterniesen-
bergstrasse (vom Schützen-
haus bis zum Waldeingang)
Strassenunterhaltsarbeiten
ausgeführt. Dabei sind Ver-
kehrsbehinderungen und
kurzzeitige Sperrungen un-
umgänglich. Umfahrungs-
möglichkeiten über Obernie-
senberg oder Hinterbühl/Kal-
lern. (AZ)

Nachrichten

Wechsel nach
30 Jahren

In Auw soll die Heizzentrale
Zentrum durch eine Pellet-
Heizung ergänzt werden.
Der Entscheid für den Aus-
bau liegt bei den Ortsbür-
gern.

Damit die Einwohner der Zen-
trumsüberbauung in Auw auch
in der kommenden Heizperiode
mit genügend Wärmeleistung
versorgt werden, soll die Heiz-
zentrale Zentrum durch eine
Pellet-Heizung unterstützt wer-
den. Zudem soll in absehbarer
Zeit eine Elektrofilteranlage an-
geschafft werden. Das Kreditbe-
gehren für diesen Ausbau be-
läuft sich auf 300 000 Franken
und wird den Ortsbürgern von
Auw am 30. Juni zur Abstim-
mung vorgelegt.

Leistung statt Emissionen
Schon bei der Planung der

bestehenden Heizzentrale, wel-
che 2002 in Betrieb genommen
wurde, hat man einen künftigen
Ausbau mittels einer Ölheizung
mitberücksichtigt. Anstelle ei-
ner solchen soll nun eine Pellet-
Heizung mit 150 Kilowatt Leis-
tung den bestehenden Heizkes-

sel ergänzen. Die Spitzenlast in
der Heizperiode soll mit dem
Ausbau vollständig abgedeckt
werden.

Die neue Pellet-Heizung soll
auch in der Übergangszeit, am
Anfang und Ende der Heizperio-
de, einen Grossteil der Wärme
produzieren. Somit können
Emissionen auf ein Minimum
beschränkt werden.

Ein Ausbau der Heizzentrale
setzt eine Vergrösserung des
Heizraums im Untergeschoss
des Postgebäudes voraus. Dieser
soll, sofern der Antrag geneh-
migt wird, gegen Norden erwei-
tert werden.

Weitere Traktanden
Neben dem Kreditbegehren

werden die Ortsbürger zwei
Stimmenzähler für die Amtspe-
riode 2010–2013 wählen. Zur
Wahl vorgeschlagen sind Robert
Villiger und Paul Burkhard, wel-
che das Amt schon die vergange-
nen drei Jahre ausgeübt haben.
Zudem wird an der Versamm-
lung über die Rechnung der
Ortsbürgergemeinde von 2009
und den Voranschlag 2011 abge-
stimmt.(RES)

300 000 Fr.
für Pellet-
Heizung?
Die Auwer Ortsbürger stimmen
am 30. Juni über eine neue Heizung
und eine Elektrofilteranlage ab

Die Kleingemeinde Eggenwil hat ihr 17-jähri-

ges Kommunalfahrzeug ausgemustert und

durch ein leistungsstarkes neues Nutzfahr-

zeug ersetzt, einen Fiat-Dangel Ducato der

Firma Iveco. Bild: Bruno Meier, Leiter der

Technischen Betriebe Eggenwils (am Steuer)

sowie von links Markus Belser, Angestellter

der Technischen Betriebe, Martin Kroll, OK-

Präsident der Schweizer Meisterschaften

2010 im Dressurreiten auf dem Weiler Hofor

in Eggenwil vom 20. bis 22. August, Gemein-

deammann Thomas Endres und Iveco-Ver-

kaufsleiter Dominik Bächi. Kostenpunkt des

Fahrzeugs: rund 65 000 Franken. Dank Wer-

bebeiträgen, dank einem Zustupf der Orts-

bürgergemeinde und Beiträgen der Eigen-

wirtschaftsbetriebe der Gemeinde (Wasser-

versorgung etc.) kommt das neue Auto die

Einwohnergemeinde unter dem Strich nur

auf 25 000 Franken zu stehen.  (SL)

Stärkster Eggenwiler Mitarbeiter eingetroffen
LUKAS SCHUMACHER

Dottikon Kunstturner am
Wettkampf in Rheineck
In Rheineck fanden die Schwei-
zer Kunstturntage statt. Mit da-
bei auch drei Turner der Kunst-
turnriege Dottikon, die sich an
den Juniorenmeisterschaften
qualifiziert hatten. Wie an der
SM waren auch hier die besten
Turner der Schweiz an den Gerä-
ten. Am Samstag war Ramon
Flori im P5 im Einsatz. Er turnte
den Mehrkampf mit der drittbes-
ten Barrenübung. Beim Pau-
schen hatte er kein Glück und
musste zweimal vom Pferd stei-
gen. Trotzdem konnte er sein Re-
sultat der SM mit dem guten 9.
Rang bestätigen. Zur Belohnung
durfte er den Lorbeerkranz auf-
setzen. Die Kategorie P1 eröffne-
te am Sonntag den zweiten
Wettkampftag. Sascha Nauer
zeigte sehr gute Übungen am
Boden (7.) und dem Barren (5.).
Dies reichte ihm zum 18.
Schlussrang. Den Abschluss der
Kunstturntage machte die Leis-
tungsklasse P3 mit Manuel
Schmid. Bis auf die Bodenübung
turnte er einen gleichmässigen
Mehrkampf. Er belegte am
Schluss den 16. Rang. Am
nächsten Sonntag, 27. Juni, fin-
det in Dottikon der letzte Wett-
kampf der Saison statt. Turner
aus dem Aargau treffen am 

20. Aargauer Mannschaftscup in
Dottikon in der Risi-Turnhalle
aufeinander. An den Geräten
sind auch drei Mannschaften der
Kunstturnriege Dottikon zu se-
hen. Ebenfalls sind auch die drei
Kaderturner Ramon Flori, Manu-
el Schmid und Sasha Nauer mit
dabei. (HFL)

Berikon Exkursion des
Naturschutzvereins
Ein grauer Himmel begleitete die
19 Teilnehmer an der Exkursion in
das Neeracherried. Im Natur-
schutzzentrum wurde man von ei-
ner jungen Biologin empfangen,
die während zweier Stunden viel
zu erzählen wusste, über das Na-
turschutzgebiet und seine Bewoh-
ner. Nach einer kurzen, geschicht-
lichen Einführung über die Entste-
hung des Zentrums, erzählte sie
uns anhand von Vogelpräparaten
Interessantes über die Vogelwelt
in dem Flachmoor. Anschliessend
ging es zu den zwei «Hides», die
im Schilfgebiet stehen. Mit den
Ferngläsern konnte man eine Ko-
lonie von Lachmöwen beim Brü-
ten beobachten. Etliche Jungtiere
waren bereits geschlüpft. Weiter
konnten mehrere Graureiher, Kie-
bitze, Stockenten, Blässrallen und
einen Storch beobachtet werden.

Im Sumpf daneben weideten
schottische Hochlandrinder, die
das Land auf schonende Art «be-
wirtschaften». Etliche andere Vö-
gel konnten in der weiteren Um-
gebung beobachtet werden. Auf
dem Rundgang durchs Ried
machte man Halt bei einem
Froschteich. Die Biologin erläuter-
te bei einem Wildbienen-Hotel,
wie wichtig das Überleben der ca.
500 Wildbienenarten für unsere
Pflanzenwelt ist. Nach der span-
nenden Führung marschierte man
bei einsetzendem Regen ins Dorf
Neerach. Immerhin blieb Zeit für
einen Kaffeehalt, bevor alle mit
dem Bus die Heimkehr antraten.
(FHU)

Bremgarten Männerriege
im Schlamm
Im Vorfeld zum Kreisturnfest hat
die Männerriege die sechs Diszi-
plinen der Kategorie Fit & Fun
geübt. Bereits an den Vortagen
regnete es oft und viel. Und die
Wetterprognose, die wieder viel
Regen voraussagte, sollte recht
behalten. Die erste Aufgabe fand
auf einer grünen, glitschigen
Wiese statt. Die Wettkämpfer
konnten die äusseren Bedingun-
gen wegstecken und punkteten
ansprechend. Anschliessend

stand der Unihockey-Slalomlauf
auf dem Programm. Während
im Training der Ball fortzurollen
drohte, klebte er in Dottikon in
den Pfützen. Die in der Halle an-
trainierte Technik passte nicht
zur Aufgabe. Nach einer zwei-
stündigen Wettkampfpause im
Festzelt ging es zu den anderen
vier Disziplinen. Die Wiese war
durchfeuchtet. Die Markierung
der Standorte für Ballabgaben
oder -annahmen waren nicht
mehr sichtbar, sie befanden sich
aber immer im Zentrum der je-
weiligen Schlammlöcher. Man
war sich einig: Ein eindrückliches
Erlebnis, aber es hat auch schon
mehr Spass gemacht. Wärmer
und trockener war es dann im
Kaffeezelt. Und als am Abend
die Live-Musik einzuheizen be-
gann, waren alle zufrieden. (THE)

VEREINE

RAMON FLORI Er holte den
begehrten Lorbeerkranz. ZVG

BESICHTIGUNG Naturschutzverein besuchte Neeracherried. ZVG

SCHLAMMSCHLACHT Die Wiese
war kaum noch zu sehen. ZVG
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Die Beiträge können im Internet
unter www.a-z.ch/lokal, angerei-
chert mit multimedialen Elemen-
ten, hochgeladen werden. Bei
Fragen erreichen Sie das Lokal-
Team unter 058 200 52 90.
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Freiamt Integra beteiligt
sich an «bike to work»
Die Integra, Stiftung für Behin-
derte im Freiamt, konnte für die
Aktion «bike to work» 40 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
gewinnen, welche einen Monat
lang auf das Auto verzichten und
mit dem Velo oder zu Fuss zur
Arbeit kommen. Nebst dem
sportlichen Aspekt und einem
Beitrag an die Gesundheitsför-
derung zählt das Mitmachen. Mit
ein wenig Glück können Einzel-
oder Teampreise gewonnen
werden. Trotz misslichen Wetter-
bedingungen fanden sich 21
«wetterfeste Bikesportler» zu ei-
nem Fototermin ein. (PGR)

Wohlen
Ballonwettbewerb der
Gemeindebibliothek
Am Welttag des Buches veran-
staltete die Gemeindebibliothek
Wohlen einen Ballonwettbe-
werb. Nun sind die Sieger be-
stimmt. Die grösste Distanz legte
der Ballon der Schülerin Nora
Uhr aus Wohlen zurück. Ihr Bal-

lon übertrumpfte alle anderen
und flog als Einziger über die
Schweizer Grenze nach Hieflau
in die Steiermark (Österreich).
Platz zwei belegte Renate Leut-
hard aus Waltenschwil und Platz
drei Doris Masoch, ebenfalls aus
Waltenschwil. Ihre Ballone flo-
gen in den Kanton St. Gallen.
Die Siegerinnen konnten als
Preise DVD-Gutscheine aus der
Gemeindebibliothek entgegen-
nehmen. (BLO)

INSTITUTIONEN

BIKE TO WORK 40 Integra-Mitarbeiter verzichten auf das Auto. ZVG

ÜBERGABE Doris Masoch, Nora
Uhr, Renate Leuthard (v. l.). ZVG


